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SUZUKI ALL-NEW S-CROSS
DER FORTSCHRITTLICHE SUV

Willkommen beim Suzuki-Center-Buchs mit über 40 Jahre Kompetenz

NEW SUZUKI SWACE
HYBRID

FÜR EIN LEBEN IM GLEICHGEWICHT

SUZUKI VITARA
NEU ALS VOLLHYBRID
DER TRENDSETTER

ANZEIGE

Gegen Gewalt im (verborgenen) Alltag
Bundesrätin Karin Keller-Sutter hat amFreitagabend imBZBS die Ausstellung «Willkommen zuHause» eröffnet.

Armando Bianco

Buchs/Region ImRahmender
gestern gestarteten und bis am
10.Dezember dauernden Kam-
pagne «16 Tage gegen Gewalt
an Frauen» zeigen Frauen des
Soroptimist Clubs Bad Ragaz in
Zusammenarbeit mit dem Be-
rufs- und Weiterbildungszent-
rum Buchs Sargans (BZBS) und
der kantonalen Koordinations-
stelleHäuslicheGewalteineAus-
stellungzuGewalt inFamilieund
Partnerschaft. Sie trägtdenTitel
«Willkommen zu Hause». Teil
der 1991 ins Leben gerufenen,
jährlichstattfindendenKampag-
ne sind die «OrangeDays» (sie-
he Kasten). Diese dauern seit
gestern (Tag gegen Gewalt an
Frauen) bis zum 10.Dezember
(TagderMenschenrechte).

Wennselbstbestimmtes
Lebennichtmöglich ist
BundesrätinKarinKeller-Sutter
ermutigte die Öffentlichkeit in
ihrer Ansprache gestern Abend
zumgenauenHinsehen. Sie be-
tonte ihre seit Jahren anhalten-
de politische Entschlossenheit,
gegenGewalt inderFamilieund
inPartnerschaften vorzugehen.
Gründe dafür gibt es aus statis-
tischer Sicht viele: 11 148 Men-
schen sind im letzten JahrOpfer
von häuslicher Gewalt gewor-
den – notabene sind das nur die
registrierten Fälle, also die zur
Anzeigegebrachtwurden.Rund
zweiDrittel davon sind Frauen.

«Zahlen sieht man es aber
nicht an,was es bedeutet,wenn
man inder eigenenFamilie oder
Partnerschaft, alsodort,woman
sichgeborgen fühlen sollte, see-
lisch oder körperlich misshan-
delt wird. Zahlen blenden die
brutaleWirklichkeit vonGewalt
aus». Für Betroffene sei häusli-
che Gewalt oft trister Alltag.
«Wer so lebt, kann nicht selbst-
bestimmt,nicht frei leben», sag-
te die Bundesrätin in Buchs.
Umsowichtiger sei dasEngage-
ment allerBeteiligten imKampf
gegenGewalt imprivaten,häus-
lichenUmfeld.

«Hiergehensoviele junge
Menscheneinundaus»
Daniel Miescher, Rektor und
Gastgeber amBZBS, freute sich
in seiner kurzweiligen Begrüs-
sung über die grosse Aufmerk-
samkeit. Die Thematik stuft er
als hoch aktuell ein. Dass der
Anlass an einem Bildungszent-
rumstattfindet, bezeichneteDa-
niel Miescher als bedeutend,
«wo hier doch so viele junge
Menschen ein- und ausgehen».
In seinenWortenerinnerteer an
die Frauenbewegungen der

Schweiz in den Siebzigern. Der
damals entstandene Slogan
«DasPrivate ist politisch»habe
auchheutenoch seineBerechti-
gung undBedeutung.

Weltweite«Schwestern»,
diedasBestewollen
«Ziel dieser Kampagne ist es,
Licht in dieses Dunkel zu brin-
gen», sagte CVP-Kantonsrätin
Barbara Dürr aus Gams. Damit
meinte sie, dassunzähligeMiss-
handlungenphysischerundpsy-
chischer Art sich im Privaten
unterAusschlussderÖffentlich-
keit abspielen. Das Thema der
Kampagne «16 Tage gegen Ge-
walt an Frauen» passe zu den
Soroptimistinnen. «Seit mehr
als 100 Jahren bezeichnen wir
uns als ‹Schwestern, die das
Bestewollen›».AlsMitglieddes
SoroptimistClubBadRagazver-
wiesBarbaraDürr in ihrerRede
darauf, dass «wir Frauen unbü-
rokratisch in der Ausbildung
unterstützen, ebenso soziale In-
stitutionen sowie armutsbetrof-
feneFamilienoderEinzelperso-
nen».DieAnwesenheit vonKa-
rin Keller-Sutter wertete sie als
Zeichen, dass dem Thema ein
besonderesGewicht zukommt.

Eindrücklich,berührend
undaufwühlend
PeterKeller,ProrektordesBZBS,
verwies in Zusammenhang mit

der aufwendigen Organisation
derAusstellung inBuchsaufdie
Bedeutung Koordinationsstelle
Häusliche Gewalt des Kanton
St.Gallen. Diese habe den
Zweck, häusliche Gewalt zu
stoppen,Opfer zu schützenund
gewaltausübende Personen zur
Verantwortung zu ziehen. Die
Bildungsinstitution BZBS sei
stolz, «dasswir etwas beitragen
könnenzurAufklärungundPrä-
vention in diesem weit verbrei-
teten gesellschaftlichen Pro-
blem».

Die eindrückliche, berüh-
rende, aufwühlende und mit
Texten, Zahlen und Bildern
unterlegte Ausstellung «Will-
kommen zu Hause»macht Ge-
walt in den eigenen vier Wän-
den sichtbar. Sie beleuchtet
unterschiedliche Facetten des
Themas auch mit Audio- und
Filmbeiträgenund ist sozusagen
als Wohnung konzipiert. The-
menwieGewalt in jugendlichen
Paarbeziehungen und Zwangs-
heiraten werden ebenfalls be-
rücksichtigt.

Hinweis
26.November bis 9.Dezember.
Öffentlich:Montag bis Freitag, 12
bis 13 und 16 bis 20 Uhr, sams-
tags 10 bis 15 Uhr, sonntags ge-
schlossen. Schulen: Montag bis
Freitag, 7.40 bis 16 Uhr (nur mit
Anmeldung).

Einer von 3000
Clubsweltweit
Region Soroptimist Bad Ragaz
ist einer von 61 Clubs in der
Schweiz. Ihm gehören Frauen
aus dem Sarganserland, dem
Werdenberg und der Bündner
Herrschaft an. Soroptimist ist
die lateinischeWortverbindung
von«soror»und«optima».Eine
sinngemässe Übersetzung be-
deutet «Frauen, die sich für das
Beste einsetzen». Soroptimist
International zählt weltweit
über 3000 Clubs und 80000
Mitglieder in 125 Ländern. (ab)

«OrangeDays»:Schlösserund
Gebäudewerdenbeleuchtet
Region OrangeBeleuchtung im
öffentlichen Raum soll symbo-
lisch und optisch eindrücklich
aufzeigen, dassGewalt anFrau-
en und Femizide nicht toleriert
werden. Rund um den Globus
machenwährendder 16-tägigen
Aktion«OrangeDays»beleuch-
teteGebäude auf dieGewalt an
Frauen undMädchen aufmerk-
sam.Die Aktion hat gestern be-
gonnen und endet am 10. De-
zember. Der Soroptimist Inter-

national Club Bad Ragaz hat in
Zusammenarbeit mit lokalen
Behörden erreicht, dass folgen-
de Gebäude in der Region (aus
Energiespargründen während
einer verkürzten Zeit) orange
beleuchtetwerden:SchlossWer-
denberg,BurgruineHerrenberg
(Sevelen), Burgruine Wartau,
Dach«Gass»Buchs,Geschäfts-
hausFedererBuchs, SchlossSar-
gans, Burgruine Freudenberg
(BadRagaz). (ab)

Eröffnete die eindrückliche und berührende Ausstellung in Buchs: Bundesrätin Karin Keller-Sutter. Bilder: Armando Bianco BZBS-Rektor Daniel Miescher.

CVP-Kantonsrätin Barbara Dürr.

Blick in die vielseitige Ausstellung, konzipiert als Wohnung. Peter Keller, Prorektor BZBS.


